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TanNionsmüdigkeit oder Oelfpem?
Am Freitag sollte in Gens der Achtzehnerausschuß . der

genannte Sanktionsausschuß . zusammentreten um über
Eitere Sühnemaßnahmen gegen Italien , vor allem über
°w Ausfuhrverbot für Erdöl , Kohle und El, en Beschluß
f« faßen . Auf Antrag Frankreichs und England - die sich
trüber geeinigt hatten , ist die Tagung des Ausschuf e-
»Un verschoben worden . Einesteils geschah dws im Hinblick
»us die sehr unklare innerpolitische Lage Frankreichs
Veite Kreise rechnen mit einem Sturz Lavals noch in die-
i.K Woche —. andernteils sei man , so heißt es , zu der Er-
'enntnis gekommen , daß die geplante Verschärfung der
^anktionspolitik die Spannung in gefährlicher Weile ver-
Mrfen würde . .

Das Journal " erklärt , Laval habe sich ausschließlich
“an der "Erwägung leiten lassen, daß eine Verhandlung
aber eine so wichtige Maßnahme , wre die Sperrung der
öelzufuhr nach Italien nur möglich lei, wenn alle beteilig-
len Regierungen in der Lage seien, die volle Berantwor
!“ng für ihre Beschlüsse zu übernehmen . D , e f r a n z o

AtcteU im NischoBpvoreH
i Vikar Mitnahmen . Am 2T.  Dezember 1933 rou
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%er innerpolitischer Beratungen , und der französische Mi»
UterpräsideM habe daher den Wunsch zunächst einmal . den
Ausgang der großen Kammeraussprache abzuwarten , ehe er

!sich aus so wichtige außenpolitische Beschlüsse einlasse . Der
britische Botschafter , fügt das Blatt hinzu , habe bei seiner
Aussprache mit Laval die Berechtigung dieses Standpunk'
>«r anerkannt und sich im Namen seiner Regierung mit

Vorschlag einer Vertagung einverstanden erklärt.
Der Detit Parisien " unterstreicht ebenfalls , daß sich

der britische Botschafter dem Vorschlag Lavals angeschlossen
%abe behauptet aber , daß der Entschluß Lavals auf außen-
fvllt'isch? Erwägungen Arückzuführ -n JL Sranfrejdj £
'“che nach wie vor . den italienisch -abessimlchen Streitsall
»,»s friedliche Weise zu lösen Man befurchte aber , daß dm
Ausdehnung der Sühnemaßnahmen auf Oel von Italien
Zeines kindliche  Ha n d l u n g militärischen Cha-
lvkters angesehen werden könne . Die schon letzt sehr ge-
kannte Atmosphäre würde sich dadurch nur noch verschlim¬
mern.

Der Londoner Sonderberichterstatter des „Echo de Pa-
Ms" der die Haltung der britischen Regierung stark kriti-
Rert' erklärt London  habe sich d e n fr an z o s i s ch e n
Einwänd ' en beugen m üs I - n.  Der Berichterstatter
S°ht anschließend auch auf d,e Unterredung ein die der
Mce am Samstag mit dem britischen Botschafter ,n Rom
latte Hierbei sei nicht nur die Rede vom Gleichgewich . >m
^ ' ttelmeer und dem Rückzug weiterer iwliem cher Trup.ta* nna ftthnen aervelen , (onbem ZUM erftcnmcil rjQbe tti^n
«ch auch über die Regelung bes italienisch -abessinischen Krie-
«es unterhalten . Die britische Regierung habe den Duce
Men lassen , daß sie zu Verhandlungen  über diese
-rage bereit  sei.
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Müvn fdireibt . um ein unit -iu*«*» - *
sichern sei die uneingeschränkte Mitarbeit von Sowietruß-
Mud Rumänien , Holland . Venezuela und den Vereinigten
Maten 'unentbehrlich . Nach Berichten aus Paris wolle
^vval die neue Atempause zu weiteren
«Unasbemühungen  benutzen . Seit einiger Zeit habe
st es sich angelegen sein lassen . Mussolini der auherordent-
^ch fremidlchaftlichen Haltung Frankreichs gegenüber I a-
\r\  L versichern . Diese Annäherungen hätten zur ü-olge
Schabt ball die Zusicherungen , die Laval im letzten Monat
Ü ' ^ m ^ UnteWng Zroßbritanniens im Mittellmer

Scheden habe , merklich verwässert warben seien. Frankreich
kbe Italien versichert , daß es bereits in der Frage der
, “Wendung von Sühnemaßnahmen bis zu der beabs>cht,g-
'°v Kreme aeqanqen lei. Im Falle von Oel und Kohle
«>erd° „ „frei ck keine wirksame Aktion  zu
«dternehmen brauchen . Inzwischen seien Anze,chen be.
sterkvar daß die britische Regierung , nachdem sie im Lan-
^ eine neue Vollmacht erhalten habe , entschlossen sei, be
Mkeu Beziehungen mit Rom eine unabhängigere
Melen a?s bisher . Während der letzten drei Monate habe

britische Regierung sich damit begnügt . Laval die Ini-
'»live bei den Nachforschungen nach emer Friedensgr m^
Kge ,u überlassen Der unerwartete Besuch des vrlmchen
Mchalters be Mussolini am Samstag habe anscheinend

tüen U  auch unmittelbare Besprechungen zw,.
Italien und Großbritannien möglich leien

„ Der weiteren Entwicklung  der Suhnepolitik
^h> man in London nicht ohne Befürchtungen entgegen.

>bei besonders auch die schwierige innerpol,tische Lage
^vnkreicks als wichtiger Faktor betrachtet wird . So glaubt
°r Sundan Dispatch , daß die französische Krise mogli ^ r.

Me dem ganzen außenpolitischen Feld ein anderes Ge-
W geben werde . Lavals Schwierigkeiten bei emen Be
^Hhunaen den Franc zu retten , und die Unruhen m
Mnkreich ' könnten die Anwendung der Sühnemaßnahmen
S weiten Frankreichs schwachen. Die englische Legierung

h  L "LZ Möglichkeit „bewußi bemühe sich da r.H »Sturze ,n vermelo >. u.

Mhinaton ^ abe sich dieser Unterstützungsaktion ange-
Rosien Man befürchte außerdem , daß Laval
hiilpn werde ein besonderes Friedensabkommen mit
*uÖB zustande zu bringen . Die neuen enastsch-tranzv.

100 ooo R2N Geldstrafe gegen den Bischof von Meißen.
Zuchthausstrafen gegen die übrigen Angeklagten.

Berlin . 23. November.
Im Devifenvrozetz gegen den Bischof von Meißen ver¬

kündete der Vorsitzende der 4. Großen Strafkammer des
Berliner Landgerichts unter allgemeiner . ^ pan " " " Ü das
Urteil Der S3Mrige Bischof von Meißen , Dr . Beter Legge,
erhielt wegen !ahrlässigen Devisenvergehens e»ne Geldstra e
fnfiLoon 100 000 « m - 40 000 RM davon gelten als
durch die Untersuchungshaft verbüßt . 2m TlichtbeitreibungS'
falle tritt an Stel ^ der Geldstrafe eine Gefängnisstrafe von

3V̂e ^ Bruder des Bischofs , der 46 Jahre alte General-
fekretär beim Akademischen Bonifaziusverem für das üa-
tboliicke Deutschland in Paderborn . Dr . Theodor Legge,
wurde wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Demsenver-
gehens zu insgesamt 5 Jahren Zuchthaus . 5 fahren LH -
verlust und 70 000 RM Geldstrafe bezw . weiteren 3b Tagen
Zuchthaus verurteilt.

Der 47jährige Generalvikar Domherr Prol - Dr . Wil¬
helm Soppa erhielt wegen fortgesetzten gemelnschaftlichen De-
vttenveraehens drei Jahre Zuchthaus , fun , Jahre Ehrver¬
lust und 70 000 RM Geldstrafe bzw . weitere 35 Tage Zuchi-
baus Bei Dr Theodor Legge und dem Angeklagten Soppa
L " de» ° » < !<n, « ,uchung - d- I, «uf
fannte Strafe angerechnet . Außerdem ordnete das Gericht
die Einziehung von 95 000 holländischen Gulden -Obligatiolien
des Bistums Meißen an . das für diesen Betrag »md iur die
Geldstrafe gegen den Bischof von Meißen und Dr . Soppa
die Mithastung übernehmen soll.

Die 25jährige Angeklagte Auguste Klein aus Paderborn,
die vom Erscheinen in der Hauptverhandlun ^ entbunden E-dev mar wurde wegen Begünstigung zu fünf Monaten >Le
fängnis veruLlt die durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt gelten.

Vor der Urteilsverkündung ergriffen nach der Erwide¬
rung des Staatsanwalts auf die Plädoyers der Berteldige
diese noch einmal das Wort zur Abgabe von Erklärungen.
Daraus erhielten die Angeklagten das Schlußwort Der B -
ickinf van Meißen Peter Legge , erklärte u . a ., niemand , osr
!K,end m«  25i » ioen f  ättgfeit «1= W « chm
in persönliche Berührung gekommen sei, kann , das Empsin
den haben , daß er jemals die Unwahrheit gesagt habe Der
Bischof schloß leine Ausführungen , indem er mit großem
Pathos seine Unschuld bedeuerte.

Sofort nach dem Urteil ergriff der Vorsitzende das
Wort zur ausführlichen

Llrieilsbegründung
In ihr werden mit klaren Worten die Unschuldsbeteuerun¬
gen des Bischofs während der ganzen Verhandlungen und
besonders in seinem Schlußwort widerlegt . Die Ausführun¬
gen des Vorsitzenden bringen den klaren Beweis , daß der
Bischof über die wichtigsten devisentechnischen Vorgänge
unterrichtet worden ist. womit seine Behauptung , er wisse
nichts von geschäftlichen Dingen , sich als unwahr erwie-

" " Der Vorsitzende schilderte zunächst die Anleiheaktion des
Bistums Meißen in Holland zusammen mit den Ti gungs
versuchen , worüber das Bistum auch mit der Devisenstelle
in Dresden in Verbindung getreten war . ° °n dort aber be
lehrt wurde , daß der bisher eingeschlagene Weg E mehr
zulässig sei. Die Devisenstelle hat damals einen Vorschlag
gemacht , auf legale Weise die Tilgung durchzufuhren , doch
hat das Bistum davon keinen Gebrauch gemacht , werl es
zu kostspielig gewesen wäre.

Der Vorsitzende wies weiter daraus hin . daß der Ge¬
danke der Tilgung dennoch nicht ruhte , sondern im Dezem¬
ber 1933 in den Ordinariatssihungen behandelk wurd ^ an
denen reaelmäßia der anaeklaate Bischof und der General

vikar icitnaymen . Am 21. Dezember l 9Z3 w »rde v°m V ' -
schoj angeordnet . daß alte verfügbaren Gelder zum Zwecke
des Ankaufs gesammelt und auf einem besonderen Bank¬
konto angelegt würden.

Nachdem am 25. Dezember 1933 der mitai ^ eklagte
Dr (Soppa vom Bischof zum Generalvikar des Bistums
Meißen Znannt wurde , hat laufend über die Tilgung
schriftlich und mündlich ein Meinungsaustausch zwischen
ocni Bischof, Dr . Theodor Legge und weiterhin auch Dr.
ftnfius ftatiaerunben . Dabei frnb sich im Lause ber Ze^
insbesonderZ Dr . Theodor Legge und Dr - Hostus darüber
klargeworden . in welcher Form man mit Hilfe von Reichs
mark Obligationen im Auslande aufkaufen sollte.

Auch der angeklaatc Bischof ist von diesen Aufkäufen
weiterhin unterrichtet worden in Gesprächen , die er mit

seinem Generalvikar geführt hat.
Es haben sodann von Ende Januar 1934 bis etwa zum

5. April 1934 zur Tilgung Ueberwelfungen m Hohe von
180 000 Mark nach Münster an die H° s' us -Bank bezw.
Akademische Bonisatius -Eimgung w Paderborn stat gestin
den Wie die Beweisaufnahme ergeben hat . find diese Gel
der ' in Höhe von 140 000 Mark von Münster aus nach Hol¬
land' hinübergeschafft worden, und für Rests Ge d wu den
dann in Holland Obligationen aufgekauft . Die Auszuyr
des Geldes nach Holland hätte der Genehmigung der ju-
ständigen Devisenstelle unterlegen und stellt deshalb eine
strafbare Handlung nach 8 12 der Devifenverordnung

" ^ Was den Angeklagten Dr . Theodor Legge  anlangt,
io ist er derjenige gewesen , der über die Absichten des Dr.
Hofius , das Geld in Barbeträgen von Münster nach Hol¬
land binüberzuschafsen , zuerst eingehend unterrichtet wor
den lsü Da^ er Bescheid^gewußt habe , spricht auch aus der
f' lrt und Weise , wie die einzelnen Betrage ,m Wege der Tar-
nuna überwiesen wurden . Die Gelder waren spätestens bis
ST » 1934 in . Au - l-md 9e» offt
hör Legge bei feiner Vernehmung erkart hat , er habe erst
zu diesem Zeitpunkt erfahren , daß mit den Geldern etwas
Ungesetzliches geschehen sei, so glaubt ihm das Gericht
überhaupt nicht. Die Kammer hält vielmehr für, einwand-
frei erwiesen daß Dr . Legge über das Hmausschaffen der
5i ” 140 000 Marl unl -r - i« mot '
als Mittäter zu bestrafen , wenngleich er auch selbst nicht der
Ueberbringer gewesen sei.

Auch der Mitangeklagte Generalvikar Dr . S o v p a hat
nach der vollen Ueberzeugung des Gerichts die P °“9ange
eimwandfrei übersehen . Das ergibt sich auch aus der be
ickilaanabmten Korrespondenz . Auch Dr . Soppa ist daher
nach der Ueberzeugung des Gerichts als Mittäter bei dem
Vergehen gegen §9 12 des Devisengesetzes schuldig zu spre-
chem wenn er auch nicht unmittelbar bei der Herausbrin¬
gung des Geldes beteiligt war.

Jur Schuldfrage des Bischofs
Dr Beter Legge übergehend , stellte der Vorsitzende folgen-
des fest: Dem Bischof war bei seinem Amtsantritt d,e
icblechte finanzielle Lage feiner Meißener Diözese bekannt.

d°n ta . ®eri * t npn b,m
angeklagten Bischof gewonnen hat . glaubt es ihm , daß er
bst zur Ernennung zum Bischof von Meißen seine Haupt-
kraft auf die Seelsorge gerichtet hat . Er hat sich dann aber,
wenn auch notgedrungen , auch mit finanziellen Dmgen be¬
schäftigt Es entsteht nun die Frage , warum der Bischof
den Mitangeklagten Dr . Soppa zu seinem Generalvikar er-
normt hat . Es liegt auf der Hand , daß der Bischof, der sich
selbst nicht auf finanziellem Gebiete beschlagen suhlte , emen
anderen berief , der vielleicht erfahrener war oder , ihm die
Verantwortung abnahm . Dieser Gesichtspunkt Et eingehend
erörtert worden , aber es sprechen auch andere ErEde für
die Berufung wie z. B . die damalige Krankheit des Bischofs.
Der Bischof ist aber in den mündlichen Besprechungen und
in den Ordinariatssitzungen über den Schuldenplan unter¬
richtet gehalten worden.

fischen Besprechungen in Paris zielten auf eine Verhinbe-
rung Dieser Möglichkeiten ab.

Nach den Blättern zu schließen, ist in der englischen
Oeffentlichkeit eine gewisse  S a n k t i o n s m u d >g -
k e i t eingetreten . So schreibt Scrutator in der Sundav-
Times " die beste und vielleicht einzige Möglichkeit eines
Friedens liege nicht in der Aufrechterhaltung des Volker-
bundsstatuts in seiner fetzigen Form , sondern in seiner vol-
liaen Abänderung . Artikel 16 müsse dahin abgemidert
werden daß das Vorgehen des Völkerbundes nur noch auf
eine Mobilisierung des Völkergewissens und auf rein
moralische und suristische Meinungsäußerungen beschrankt
werde . . . ^ . .

3m Observer " schreibt Garvin . das Ergebnis der bri-
tsicken Initiative in der Sühnepolitik sei zunehmende Be-
unrubiaunq Ungewißheit und Besorgnis m d^ ganzen
Welt . Nach ihrem Wahlerfolg möge sich die RW ^ rrmg
nunmehr wieder einer gemäßigteren Palitik zuwendem D>̂
Mehrheit des englischen Volkes und beinahe das ga z
französische Volk hätten die Suhnepolitik satt.

Energische Zurückweisung
Wenn der Bischof in seinem Schlußwort in einer bc-

innders feierlichen ^ orm erklärt hat . daß er sich nnfchuldlg
üble und daß er unschuldig sei. so folgt ihm das Gericht

MerM in keiner Weise. Es bestehen erhebliche verdachtsrno-
wenle daß er vielleicht mehr gewußt hat , als ihm nachge.
3 ™ bat toecbcn fönnetnÜ  IW au® Sie L-wSsunS
nahe daß er sich mehr um die Dinge gekümmert hat . als
es in der Beweisaufnahme jestgesieM werden konnte Es^,-kckieini unfaßbar daß er als kirchenfürft einer Diözese
nicht aewußt haben soll, um was für finanzielle Dinge es
lick bandelte Der Bischof hat zum mindesten sahrlossig ge-
!?ndel . Er kann sich nicht daraus berufen , daß er seine
Verantwortung in finanziellen Dingen auf seinen General-
vikar übertragen habe . . ^ „

Das Verschulden , das ihm zur Last gelegt wird , seine

der° ichen3S °rgfalt.' dse"ma" von'ihm v7rlang"n kannLnd

DarqSnv Ä ' Me cr 'S intotÄ muBte faÄ „ l«et.



die Stellungnahme Oer D e v ss e n st e tl e in D re sde n
za dem Tilqimasplan bekannt war . und als dieser durch
einen neuen ersetzt wurde, hätte er zum mindesten der B--
Visenstelle diesen neuen Plan zur Begutachtung vorlegen

ssur Durchführung dieses Planes hat der Bischof sogar
Geldüberweisungen angeordnet , also eine Verfügung getrof¬
fen die nach Paragraph 13 Absatz 2 der Dev.senverord-
nung der Genehmigung der Devisenstelle bedurft hatte

Ein Vorsatz läßt sich einwandfrei nicht feststellen.
sondern lediglich Fahrlässigkeit.

Den drei Angeklagten wird weiter vorgeworfem daß
sie mit Hilfe der nach Holland hmubergeschafften ^ lder
Obligationen aufgekauft  und die hierzu erfor¬
derliche Genehmigung nicht nachgesucht haben. Beim Bi¬
sch °f  läßt sich nicht feststellen , daßer  von den
Aufkäufen im Auslande unterrichtet gewesen ist.

Der Vorsitzende kommt dann aus die Frage einer mög¬
lichen Anwend ii na der Amnestiezu  sprechen , die
nach Auffassung der Kammer zu verneinen  ist.

Die Frage , ob die Taten der beiden Angeklagten Dr.
Theodor Legge und Dr . Soppa im Sinne des Gesetzes

als besonders schwere Fälle
anzusehen seien, hat das Gericht bejaht, besonders mit Rück¬
sicht auf die Höhe des planmäßig verschobenen Betrages und
die Art , wie man das Geld durch das Hin- und Herschieben
von getarnten Konten über die Grenze verschoben hat Be¬
sonders erschwerend sei die Persönlichkeit der Angeklagten
ins Gewicht gefallen.

von denen man als Geistlichen verlangen must, daß sie
nur das tun, was erlaubt und rechtens »,t.

Der Angeklagte Theodor Legge sei schon in Paderborn vor
Dr . Hofius gewarnt  worden . Trotzdem wollte er om
Gericht vormachen, er habe über dessen Persönlichkeitnichts
gewußt.

Den Angeklagten Dr . Theodor Legge und Soppa waren
die bürgerlichen Ehrenrechte ab zu erkenn  e n,
weil sie sich in ihrer Stellung und als Geistliche zum Volks¬
verrat hergegeben haben und entgegen den Lebensinteresien
des deutschen Volkes an der verbotswidrigen Herausschaffung
von grasten Beträgen ins Ausland mitgewirkt haben.

Die Mithaftung des Bistums  Meißen sei für
die verhängten Kosten gegen die Angeklagten Peter Legge und
Soppa ausgesprochen worden.

Sodann verkündete der Vorsitzende die Aufhebung
des Haftbefehls gegen den Bischof  von Meisten
und schloß die Verhandlung.

Ein König kehrt heim
Nach zwölfjähriger Verbannung . — Begeisterter Empfang

Georgs II. in Griechenland.
Athen . 25. November.

Rack zwölfjähriger Verbannung hat König Georg II.
von Griechenland wieder hellenischen Boden betreten un
unter dem Jubel des Volkes seinen Emzug m Athen gehal-

*Cn  Der Kreuzer Hellt" hatte den König, der von London
über̂ Paris nach Italien gereist war . in Brmdlsi abgehm..
Nach einer stürmischen Fahrt gelangte der Kreuzer sonn-
wo abend in die griechischen Gewässer, wo er nahe der Ku-
Ke inbr In Petras  waren die Kais und Molen dich! be-

lton einer b,,eiftette „ di- d-m Soma
mähten" ' einer Brnbeila »« juinbelte . Set Stoma *•' « >
hem Kronvrinzen auf der Kommandobrücke und erwiderteSTm ?X « D-rl-t om»leide-
tn Kreuöenfeuer  entzündet . Die ..Hell, fuhr io

Kmts zz: ,s «vs %Ä | bE
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“ “S Trocknen ihrer Geaenden und erwarteten den

fS “en Ä HäSem °Am Eingang ln
fßnlf wurde der Kreuzer von den übrigen Einheiten der
Nchllch -n Fi °I.e bear' nb, « e ooraelehen. »mg die
s,Helli" in Phaleron vor Anker.

Auf Helmalboden
Schon seit den frühen Morgenstunden war die Bucht

von M -Phaieron bei prächtigstem Wetter von einer ns t.
nen Menichenmenae umlagert , die von ollen ^ etlen
ßanöes herbeigeeil! war . um den Augenblick mitzuerleben

herüber , und im Handelshafen Piräus heulen die Schiffs

^ Aus allen Gesichtern leuchtet die Freude über dw Ruck-
kehr des Königs, der. wie man hofft, dem Lande nach iahre-
langen innerpolitischen Wirren eine glücklichere Zukunft

bereiten wirC ^ ^ oon <g orö öes  Kreuzers in dem
könichichen Motorboot an Land begeben hatte, wurde dortMiniste -"fäsidenten General K o n d y l i s. der wah
re^d seiner Abwesenheit die Regentschaft geführt hatte be.
Ä un" wi. den Mitgliedern der Regierung bekanntge¬
ll wni-btlew der König für den festlichen Empfang mit
Äen & ’9.ÄW . d°»cb et lich im Ktostwa-
gen nach der Hauptstadt.

Einzug m die Hauptstadt
Auf seinem Wege nach Athen nahm der etwa 50 Pracht

Kiwmet^ langeSchnu" gerade Uyngr7s .Alle^ die" mit Fah-

^S ^ nTrS -n^
eine riesige Menschenmenge die Straßen . Immer wieder
erschallen j u b e l n d e H ° chr u f e auf den Kan.g und den
Thronfolger , die ununterbrochen grüßen . Auf der Hälfte
des Weges an der Stelle der alten Kalliroe-Quelle ragt ein
12 Meter hoher Triumphbogen,  der gleichzeitig di
Grenze der Stadt Athen andeutet . Kurz darauf , am Tor
Hadrian , hält der Zug . Hier haben der Bürgermeister von
Athen sowie die Bürgermeister aller anderen griechischen
Städte die Präsidenten der Stadtverwaltungen und aller
Körperschaften Aufstellung genommen.

Die königsflagge wird gehißt und die Musik spie t
den königsmarsch . Kanonenschüsse geben das Zei-

chen zu einem allgemeinen Glockengelaute.
Dann entbietet der Bürgermeister  von Athen den
Willkommensgruß der alten Hauptstadt.

Nack der Ansprache des Bürgermeisters dankte der
König  tief ergriffen für den herzlichen Empfang und er¬
klärte er fei glücklich, ins Vaterland zurückkehren zu dürfen.
Sonn legte L g «ÜU lein« . SB. « in bi, Stahl Ott Zn
lirrfer fSanö grüßte das Wahrzeichen des alten Athen, die
erhabene Akropolis, im Hintergrund das Wahrzeichen des
neuen Athen, der Lhkadettosberg, dessen Gipfel eine rie¬
sige Krone und die Anfangsbuchstaben des König trägst
Durch festlich geschmückte Straßen gmg es dann z u r
Kathedrale,  wo um 11 Uhr ein feierliches Hochamt
abgehalten wurde.

Das feierliche Hochamt
Das feierliche Hochamt in der Metropolis -Kathedrale,

das der griechische Metropolit  im prunkvollen
Ornat zelebrierte, bot ein prächtiges Gemälde altbyzantmi-
scher Pracht . Den Damen war der Zutritt zur Kathedrale
verboten. Nur geladene Herren , Offiziere Diplomaten und
hohe Beamte nahmen an dem Gottesdienst teil.

Oer Jubel der Bevölkerung

Liaüerrs ietzie Bedingungen
Kein weiterer Vormarsch in Tigre?

London, 25. November.

Der diplomatische Korrespondent der „Morning
glaubt , daß Lavals Widerstand die Oelfperre unmog
machen werde. ,

-keiner tag! der Korrespondent, das italienische u
kommando habe, wie verlautet , nicht die Absicht, den
marsch in Tigre viel weiter zu treiben , da es in Pom«w
Hinsicht einen Unterschied zwischen den amharischen und
nichtamharischen Gebieten Abessiniens mache.

Es hoffe, ei- en weiteren Gebietsstreifen zu erhalten. ^
Eritrea mit I ' enifch-Somaliland verbinde un ^
Oqaden und möglicherweise Harrar einschließen werde.
se' Provinzen würden vom Völkerbund einem ' N ^
Mandal unterstellt und von Italien durch die Entwatt
des übrigen Abessinien gesichert werden.

Dies seien die Bedingungen , über die Italien IfV
verhandeln bereit sei. Diese Bedingungen feien vor l « ^
qen von der britischen Regierung als unannehmbar ^
zeichnet worden , und wenn auch d,e Franzosen neue ,
strengungen unternähmen , so deute nichts auf eme
rung der britischen Haltung hin.

Flörshe

Mit Zoll

Abesiinischer Ersoiq
Starke Truppenansammlungen im Norden.

Addis Abeba . 25. November-
An der Nordfront hat eine für die abessinifchenTN^

pen erfolgreiche Schlacht in der Gegend von  Znafalle ^
oeiunden Den Truppenabteüungen des Dedfchas >
gelang es bei halawe drei italienische Bataillone vernicĥ ,

°Len and Maultiere und Munition ^ u « beuten . ^Seite  7a « b« aommanb « ? und za
Soldaten getötet worden sein. n

Die Meldung von dem Tode des a b e f f l n 11 >
Kronprinzen  wird als eine Ente bezeichnet. ^

(£tn ftunfiprud ) des Kriegsberichterstatters bes
meldet aus Asmara ; Das Korps Maravigna hat ch. ?' z\$\v
denen Zusammenstößen abefsinische Truppen zuruckgesck
gen die dabei schwere Verluste erlitten . Die Front ^
Makalle ist durch das Korps Santm , verstärkt w „
Man scheint dort mit einem starken ab eil
Geaenstoh  zu rechnen. Dafür spricht, daß Zw' i
Ambo Alatschi und Dessie starke Ansammlungen abH,.
icher Truppen , schätzungsweise mehrere hu n 0 e
io ii l e n d Mann,  sestgestellt werden konnten. Off
hoben Ra - Sehoum and Ra - » - ,1° M> i-et -ima un» «
meinlam die Siellnnaea mit thtm Stowen belegt.

Auf der ganzen Fahrt durch die Stadt wurde der Kä-
nig überall von einem nicht endenwollenden Jubel begrutzt.
In allen Straßen , durch die der König fuhr, waren die
Fenster und Balkons von begeisterten Menschen besetzt. Auf
dem riesigen Metropolis -Platz harrte eine unuberfehbare
Menschenmenge Kopf an Kopf, um den heimgekehrten Herr¬
scher zu begrüßen.

Letzte Meldungen
Der Goldabfluß in Frankreich

Weitere Erhöhung des Diskontsatzes
Paris . 26. November-

Eine am Montag erfolgte neue Hergzifsehung des £
kontfahes der Bank von Frankreich von 5 auf S v. Y.
in finanzpolitischen Kreisen als die Folge bes weiteren
fangreichen Goldabfluffes bezeichnet der fei, dem
Ausweis der Bank von Frankreich festzustellen ifü Seit ,
W -n s «cht° t,td °m zL
Franken Gold den Keller der Bank

m Ser Finanzausschuß der Kammer beschäftigte
außerhalb seiner Haushaltsberatungen am Montag
dem steigenden Goldabfluß . .^ «0» &<*

Nach .Paris Midi " feien es die großen KapitalieNt ^
fast ausschließlich nach Neupork  abwanderten . s
durch die Hausse in Wallstreet angelockt, ^ i es daß ^
augenblickliche französische Lage sie zu dieser Matznahm^ ^
stimme. Die Goldausfuhr ms Auslan 5 ^ „ 5-hiefte aber den Franken zu entwerten . Ein G 0 t 0 a „
fuhr verbat  würde einen sofortigen Sturz des Frank
nach sich ziehen.
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88. Fortsetzung

-»im -Mnrren kam amtliche Hilfe: Die Franzosen hatten die
Anfuhr von Eisenbahnschwellen und andern ^ rkzeugen gesta-(fin menia lvät zwar, aber immerhin- Also richteten w.
zyklopische Zäune hinter dem Durcheinander der Barrikaden auf.
wer diese Stützen zerknicken wollte, mußte schon C?Ü/strengte
Arbeit tun Auch das zweite Wehr wurde von Süden nach
Norden um den Ort gezogen, die ftemden Soldaten dalsen- m»
milder war jener junge Leutnant ihr Ansüfter, der sich fruyer
schon ohne große Worte zur Stelle gemeldet hatte, wenn man den
Menschen unter seinesgleichen vermißte. Er nickte mir z . ch

Schuftereî nie behagliche Arbeit gewesen. Wo der Strom
'«kinkerMia durch Rillen sickerte, griff die Derzweislung nach den
Gemütern derjenigen, die jetzt schon fünfzehnstündigen Front-
chienst taten. Wer aber den Bau verließ, beging Fahnensiucht.
und viele Burschen lagen luchsäugig aus der Lauer, um ö.n
ersten Schlappmacher am Wickel zu fasten.

Auch diese Katastrovbe sorgte für wilde Gerüchte, obzwar
om Unheil der Sockflut nickt viel zu versckl.mmern war: Die
Esienbahnr. die immer noch für Schwellen und Putzwol e !°rg-
sen hatten zwischen Mainz und Koblenz mancherleiE end g -
leben Biele Dörfer waren nur noch den Dachern̂ naa) oor
banden sagten sie, die Kühe schwämmen von den Wiesen in die
Strudel der Sribden und oerToffen mit martialischem Gebrüll.
Bei Bopvard würden die Landebrücken vom .̂empsad gerissen.
Lei Neuwied zerbröckelten die Schwemmsteinbarackon wie mürbe

eHetzte die Verluste, da sich das deutsche Geld am
Hochmut 6er' Ueberschwemmung ein schlechtes Deiiwel nahm.
Die Mostheimer hatten keinen Grunö , über ihr^Schicksalz
Nanen Die Wastermasten spülten mit schonender Rücksicht

a7S .au» -, , 4 F- » °d I« te « M « . ^
Pumpen der Winzer schon absaugen, iofort der Strom 1,®
ollmählich bescheiden sollte.

Nur mir mutzte der Löffel wieder steckenNeiben: Maria kam
fuß durchs Gerinnsel der Straße . Ihr Gesicht verriet neue
Anast vielleicht trieb meine Ponte schon der holländischen
Grewze entgegen. Ich stand trockenen Fußes aus den Buhnen.
Maria zog' mich aus der Reihê. flüsterte mir ins Ohr: „Phi¬
lipp Weber verlangt nach dir !"

„Ich kann doch nicht fort, Maria.

Ich^ginĝ und sagte den andern binnen einer halben Stunde

WemÄV es bedrohlich aus Die Frauen räumten die
Stuben zu ebner Erde. Betten, Stuhle . Kisten und Nacht-
Gpfe wurden ein Stockwerk höher verfrachtet. Zm -.Goldenen
Anker" stumpfe Ruhe. Ich hatte keinen Blick für das
Gasthaus.

„Mo ist der Philipp ?"

E ? gutmN̂ ge^ Weichensteller stand wohl wieder Posten.
Maria verließ mich, watete heim. Ich sah meine Fahre hoher
als sc aus dem Master thronen, ihr Mast lugte neugierig über
die Büscke der Strandweiden hinweg. Wenn ich auf die Plan¬
ken des Fahrzeugs wollte, mußte ich mich wieder ans Draht¬
keil ickwinaen. Von Philipp Weber keine Spur . ,

Da kroch er aus der Steuerbude. winkte, seine Augen
flackerten scheu.

Nun ^sah' icĥ auch den Kpof seiner Frau und hörte das
Winseln der sieben,'ähriaen Tochter.

„Ihr seid auf der Ponte- <
Komm nüder, Manes !" ,

Er rief das so entsetzt, daß ich. ohne lange zu fragen am
Kabel auf die Fähre turnte. Im Steuerhaus lagen Pvei dicke
Reifebündel. — w-e war das alles hierher gekommen. Weber
mußte denselben Weg gewählt haben wie ick. Er mußte lein
Weib und sein Kind mit den Kräften eines Verzweifelten

Bbilivv svn'ch doch ein Wort !"
Er biß aus die Zähne. Seine harten Arbeaeraugen

schwammen Ich hatte es mit Menschen zu tun, die das hoff-
fmS  nnb arttümmert., SeTOtaemt» - «V
derern oder Geächteten zur Schau trugen. Cs Rittet
alter geworden am Rhein.

„Fahr uns näher. Manes !"
„Seid ihr ausgewiesen?"

Der arme Teufet verlangte den Wahnimn von
bers Frau betete in hockender Stellung, umklammerte ih Nt...... o . .o. i-n „1,° »om eSht+tTitnt Soaar den Kasw„,iz,
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und wagte fick nicht aus dem Schlups. Sogar den Käsig
dem Harzer Roller hatten sie mit. Der Matz ^ tterte -
wie seine Beschützer und piepste gegen die Tobsuwi

^ ^ Daß" die Ponte dem Ansturm noch standhielt. war
ein Wunder. Daß die Trösten. Ketten und Anker nickst
Spinngeweben zerfaserten, blieb ein Mnakel für
sich mit dem Master auskannte. Meine Gedanken
mich zögern. Da spürte ich Webers Fauste an meiner
gel, hörte feinen gellenden Schrei:

Tahr uns über, Manes — — „ _ , , ,.
Die Augen des Weichenstellers quollen. Ich träum -

ich den Anker aus dem Strom drehte. Vermutungen « „
meine Hände zur Hast. Ahnungen, die mir die Bl

p,S °f" "

e-noaden befH 'r mich zu beeilt- ^
wand ich astch den zweiten Anker hoch, knotete bas Dra -^
vom Pflock, sprang ans Steuer . Die Ponte tanzte, vom ^ ^
der Wirbel in die Flanken getroffen wie eine Eierfchaw ^ftit. Sintflut . Bbilivv Weber stand neben mir, stemmie I.
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der Wirvei in vw giuineit v,uv . 4 /” tn w
die Sintflut . Philipp Weber stand neben mir, stemmlê s.
mit den Schenkeln gegen das Ruder, daß es unter in
schäumen der Gifchtmasten nicht zuruckschnellen sollte.
Fäuste preßten sich aus die Griffe, als hätten sie einen. . . /• » .. . . 11t /Ifh

-tüebnrtsta
Pitt 71 2o
tzung . K.
Nhofstraf
Z gratulie
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bei den Hörnern, um ihm das Genick zu brechen.
an meine Fahrt ins Treiben zurück,, aber das war
nicht gefährlicher gewesen, als hätte ein Kind mit ZunM^
gespielt. Heute geschah ein Irrtum , was vor zwei
nur ein Leichtsinn war. Das Scharlau brummte
am Bug galoppierten Brandungen hoch und uberschu 5
uns mit reißenden Katarakten. Dieser Rachen b.rodeitc,
Waster kochte als lehmgelbe Schwefelbruhe m seinem

...stt»̂ ^ Ski?nnflr.^

U lUU/lt Uli» ivvmvjvwv .
immer wieder keilte sich Treibholz vor den Kurs.

Ich spähte nach dem Damm von Mostheim: Oie' . - . c p c . . COw »;«ftnti miT inrOtl
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Ich pähte nach oem -̂ amm von a
standen schreiend auf den Buhnen, winkten mst >hren
schwentten Tücher. Ihr Fährmann war reif fürs Tv ^
9etl1£ C6er Lände von Lorchhausen warteten Gaffer und^
amte der Strompolizei. Die würben mich an die Kette $ ,{

Indessen geiferte uns der Rhein hartnäckig entgegen-̂
näherte» uns den Strudeln der Lorchhausenei: Kribben, yfi
ter Weber weinte nicht mehr, ihr Kind kroch beruhigt a
Winkel der Bude w^ in-nuna
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Loraies
Flörsheim am Main , den 26 . November 193S

SpHtmn Mm KW— Mde-FWin18674871
Am 22. November 1935 vollendete uni er Altveteran

Kann Christ sein 89. Lebensjahr. Wer kennt nicht

der

Spopt - Naehrichten
_ „ _ 4 Bingen — Mörfelden 3:3

Knn Christ sein 89. Lebensiahr. ^ er icuac iimji
Kien alten, würdigen Volksgenossen mit jemem weißen
Aart den alten Krieger von 1870/71. unteren „van-
- Christ" - in Flörsheim und weiterer Umgegend ist
bekannt und geehrt, daher auch die allgemeine Teü-
Me an seiner Geburtstagsfeier.
,3m Kreise seiner noch lebenden 6 ^achter. Schwieger-
Ne, 24 Enkel und 13 Urenkel beging uni er ”^ an.1Jê
Ast" in voller Rüstigkeit diesen Tag . Wie glanzten chm
; Greife seiner Lieben die Augen, wie mundete ihm der
He Trovken riu dessen Genüsse er immer wieder seme
Geraden aufsorderte, und wie schmeckt ihm noch die
Arre so gut. Ein gottbegnadeter Lebensabend, den er
ih dgg ihm als echter, deutscher Soldat eigne P >lichL
|uhtsein, ' durch seine treue Vaterlandsliebe verdwntund den ihm auch unter .Herrgott Zutml yierden
!i. Als Zwanzigjähriger wurde er 1867 ^ oldat Mi
^arde-Füselier-Regiment „Maikäfer", der 1 preußische
-rdist von Flörsheim und Umgegend nach dem Ueber-
5g des .Herzogtums Nassau an chreutzen. Cr 3°9
' aktiver' Soldat hinaus zur Verteidigung seines ^>ater-
'bes nahm au den Schlachten von Sedan , Erave-
ie, St Privat , an der Belagerung und dem Einzug
Paris teil feierte die Gründung des Kaiierreichs und
i mit seinem siegreichen Garderegiment wieder m
iklin durcki das Brandenburger Tor ein. Wie er in
tietn olnrreidien Feldzug als pflichtbewusster, treuer
ölbat für feine .Heimat känipfte. so gestaltete sich, auch
| ganzes Leben. Nach seiner Rückkehrm sem vemmt-A gründete er seine Familie der 1 Sohn und 6 Tmh
^ entsprossen. In unermüdlichem F e ß galt es nun
. WAen unb unser

k>>>i° » ÄÄ f SS 5SJSÄÄ’

llin, u'rth dabei schaffte er noch die vielerlei
Aschaftlichen Arbeiten. So wuchs die Familie heran.
SiimZ  mit Stube , di- ™tan 9r,ffen unb d

% kam in die Jahre , m denen er dem Vater vie
^re fmde erleichtern.sollte.̂ .^ ^ Vater einst, so
hpste jetzt der Sohn für sein Vaterland und blieb auf
^ Felde der Ehre . Er fiel in den Marzkamp en 1915
-Ausstand. Ein schweres Opfer das der alte Vate
‘Hem Vaterland wiederum brachte. VN oemecaeu
igen niutzte er den Tod feiner freuen Eattm beklagen

SIääiäsi
i* '•'Uno Im Jahre 1872 war, er Mitgrund er des Kne-
- -ittins hat die Errichtung des Ehrenmals für die

- SSSSfl
blt Graden begrüßten und seit die,er Veit imn
es »'Neradschaft erwiesen b^ ^ ^^ eraden der

§ WM Sfil L « S “! «

-MZMZ 8
Wn unb"di7f « m °°" '° °° N/u -t mt 2° Kam-.

* «stfÄiTÄSS iS.Geburtstages statt wi , unb bie  unserem

zp.-1.09 Flörshem—Snofl.l «iraau2:1
SUpnn wir in unserer Vorschau behaupteten, das; die

Spiele des 24. November, in Anbetracht der sonderbaren
OVbellenstellung recht hart und verbissen werden, so gab
E der Draht " am Sonntag Abend die Bestätigung,
freberall "gingen die Spiele anders aus, als erwartet
23ÜS -- in ber Site beb « g
die beu einen öder anderen notwendig sebrauchten Spicier
kür einige Termine voin Spielen abhalten Daß m
Flörsheim Staubach des Feldes verwiesen wurde ist m dev

MZUZMchW
S SÄi «unb, -bgl-i« der St °s
ftnb npnen Weisenau Beweis genug ist, datz hier eme

k-idlo/rs klar vor Augen. die Konsequenz des Schieds-
richfrrŝ̂ blieb jedoch aus (?) - Flörsheim begann Et:
Eckert, Siemstechrb ' sianbS °Rebmann und Wasmr

rÄrbKTK

®f " bie“in Ä S .& « K n*b bnju Rn

SUflitens einen<Bunft mitsunetimen, (» 4,5"lowfiel«®*“!*£SSTÄ 1“Äfio?'ÄÄ
ber SBeÄnn . . . obMiiin, einbrnäte. Dann

1 ‘SrTelLS 'er Säfte SBeiilnm, ob belege» * ■«

Vereine
Spv , Wiesbaden
Kostheim
Hassia Bingen
Mörfelden
Sv .-B . 09 Flörsheim
Mainz 05
Walldorf
Kastei
Okriftel
Biebrich 02
Mombach 03
Spgv . Weisenau

Spiele gew. unent , nerl
10
11
11
11
10
10
10
10
10
11
11
11

8
6
5
5
4
2
4
3
4
4
3
3

1
2
3
5
4
3
5
4
5
6a
7

Tore
24-8
25:17
22:18
24:24
14:16
21:19
14:17
13:16
15:22
23:25
10:18
21:27

Pkt
17
15
11
11
10
9
9
9
9
9
8

Mirf SWtiti«
Wiesbaden — Mombach 0:0
Kostheim— Okriftel 1:3

Bingen — Mörfelden 3:3
Walldorf — Kastei.  1:2
Mainz 05 — 02 Biebrich 3:3
Flörsheim — Weisenau 2:1

KreirkW1Erob-Franklurt
Sossenheim— Zeilsheim 3:1
Hattersheim — Kriftel 0 :2
Öl Höchst— 06 Neuenhain 8:1
Soden - - Kelsterbach. 1:6
Unterliederbach— Sindlingen 2 .3

Vereine Spiele gew. unentfch. v°rl - Tore Ptt
Sossenheim o ^ i 2 27:10 11
Höchst 01 7 '4 2 1 15:8 10
Unierlrederbach i 2 2 2 18 :15 ln
Kriftel , ° „ o 2 18’16 7
Germania Weilbach - n 1 3 12-13 7
Sindlingen ° n 1 4 13:13 7
Hattersheim « 4 0 2 239 6
Zeilsheim S % 0 5 13:15 4
Kelsterbach s 1 2 5 12:36 4
X ' Sn 6 0 1 » 5:32 1

Enlscheidender Schritt der OT
Aeberqang in den Reichsbund für Leibesübungen.

Berlin . 26. November.
Am 1 Januar 1936 tritt die neue Satzung des Deutschen

Re ^ isbundes für Leibesübungen in Kraft. Damit lieht dm
Entwicklung der Leibesübungen im Dritten Reich vor dem
entscheidenden Schritt der endgültigen Iormgebung.Aus diesem Anlaß hatte der Führer der Deutschen
Turnerschast, Reichssportführer von T sch amm er u n
nn e n am 28 November 1935 den Führer tab. die Gau-
Gbrer unedle Fachwarte der DT zu einer Arbeitstagung

b „gxMxv Nach Ausführungen des Reichssport-
K ?eS ?e Ln ganzen Umfang der Aufgabe der Leibes-
übunaen und ihre geschichtliche Entwicklung erfaßten, be-
kannten sich die Führer der DT in Einmütigkeit zu den vom
Reichssportführer getroffenen Maßnahmen zur Her>ellung
des politiscĥ geforderten Bundes der deutschen Leibes-

Ü[mninX <*  Erkenntnis , daß die neuen Satzungen des
Reichsbundes für Leibesübungen den S »eg des JahnfM«
turnerischen Gedankens bedeuten und daß danut der̂ fre^ s-
bund für Leibesübungen die größere Deutsche Turnerschast
sein wird haben Iührerstab . Gaufuhrer und Iachwarte der
DT den Reichssportführer gebeten, einen Deutschen Turn-
inn  einmberusen der über den restlosen Uebergang der DT

, i.7d ?e gLren ' Aufgaben »nd TNöglichkeiten des Reichs-
: bundes für Leibesübungen entscheiden wird.

Der 23 November wird somit in die Geschichte der
deutschen Leibesübungen eingehen. An chm haben dw ge-maltiae Einiaungskrast des Nationalsozialismus und die
falgenchtige Lrziehnng-arbeit b-s
Rft M ?iK7 - n I« !ich °n.

li. aBrtn au “ bem Monden -m die Einhei, de- B-ike- und
es wird geadelt durch das Opfer emer freiwilligen Tat. Da
mit sind̂ die Leibesübungen in Deutschland wieder eine
Bewegung geworden, fähig an einer  vom Führer ge
stellten Erzrehunasaufaabe mifruwirken.

Weilbach. Mädels des Turnvereins , von 1861 und der

|Te ? JfLÄ ' Änm Bolksgenofson
wärmstens empfehlen.

Eddersheim
Bischof Dr . Antonius Hilfrich von Limburg

weiht die Eddersheimer Kirche

ttf tt . mie I°>« - dm« -m-. mn.g-Mtifche Kameradschaft möglich ist inu
N ganz Auszeichnunĝ ra ^ husge-

h « Äid ^ « Lb !? -7 "Iab .e, Kamerad - an-
Schluß folgt in nächster Nunimer.

^ 1

h
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Glichen Lebensabend ! ^
Die 31. Lokalausstellung^'^ bf/AMich "beffred'igenden
Avereins nahm einen nach Kr ^ stchtb 1 ^ ^lich

Kauf. Die zur Schau gestellten 4-iere zeuĝ ^^
A zielbewußter rafsenremer 3 - b
Kn frühere Jahre bedeut ud ahfreichr .UN^ ^
| die Züchter nur begluckwu'pchen daß Gönner

Mittwoch Abend am Jahrestag der N ^ pn
Kch Freude . veranstaltet die hiesige Orrsgr ^ n ^
^gerheim eine kleine Feier. Onudiahr Bad^dolinen -Etnb „Alpenroslem . das Lanoiauc

Am vergangenen Soimtag feierte die Pfarrgemeinde

ilüfixS
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feierkichkeiten vor dem Gotteshaus . ^ onsekrator die
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lmgm Md Eelbardt . Serborn . Hochheim als
sssäss:  IssrsSb * ttt ’’
Pfarrer Bargon und Kaplan fruirmvaai.

. Die Feier des hl. Opfers wurde würdig umrahmt
* durch den Kirchenchor, der unter der sicheren --.tab-
! führung seines Chorleiters Herrn Lehrer Minola eme

E -Dur Messe von Filke und ein Tantum ergo von Bruck-
ner zu Gehör brachte. Die Choralemtagen wurden wieder¬
um von den Alumnen aus St . Georgen m mustergülti¬
ger Weife vorgetragen.

Der Weihehandlung vor und m dem Gotteshaus
molmte eine große Schar Andächtiger bei. Hunderte von
Gläubigen aus den Nachbargemeinden waren zu dieser
hoben wie auch seltenen kirchlichen Feier erschienen. Als
Abschluß der kirchlichen Feier sangen Priester und E -
meinde ein frohes, dankbares Te Deum : „Großer biott.

^ Am Nachmittag fand dann eine feierliche Andacht m
der Kirche statt, in welcher der Hochwurdigste Herr Bstchof
Gelegenheit nahm zu der Pfarrgemeinde zu sprechen. Gc
sprach von dem Opfersinn, den eine Gemeinde beim
aroßen Werk eines Kirchenbaues besitzen muffe und der
L bei Erbauung der Eddersheimer Pfarrkirche, auch so
recht gezeigt und bewährt habe. Wenn auch die Kirche
äusterlich votkcndet sei, so sollten doch d,e Pfarraugebori-
aen auch weiterhin bis zur endgültigen Fertigstellung ihren
Pfarrer Leiter unterstützen. Er sprach weiterhin vom

j Reichtum unseres Glaubens an unfern gekreuzigten. er«tiTmtb frefus Christus und er ermahnte zum Schluffe
1 dL GtänGaen : Stehet fest im Glauben. Am Abend des
! Festtages nahm dann der Hochwürdigste Herr, Bischofi.nfrr bem Geläute der Glocken wieder Abschied von

unserer Pfarrgemeinde. Doch schon jetzt freuen wir uns
Ser an, den Ta , b° er .»iebev iomnrt. nm unieren
Kindern das hl. Sakrament der Firmung zu fpeiidcn.

Minterhilfswerk . Am M' ttwocki. den 27. November
wird von den hiesigen katholischen Schwestern zu Gunsten
des Winterhilfswerks eine Naturaliensammlung tLor-
toffeln nswO durchgeführt. Alle Volksgenossen, d« da«
iii der Lage sind, werden gebeten, durch reiche Spende diese
Sammlung der Schwestern zu unterstützen.

weilbach
<3 BerkehrsunfaN . Am Samstag Abend, ^ 18 Uhr ereig¬

netesich  an der hiesigen Kirche ein Verkehrsunfall. Cm
von "Bieber kommendes Lieferauto das M das am BadrT̂ ('inaiiarticttc Sanbtafir ©tot öBItßfcttt tooHtc,
S  A S S «sTÄn " OTailer ine GSIenbem
nnb fuhr  mit aller Wucht gegen das Eckhaus bei Schloß-
K S . “ nfieber «bneMtenbert nrnrte unb er t
20 30 Meter weiter unten zum stehen kam. Der Bei-
fahrer wurde aus dem Auto herausgeschteudert. zog sich



Am Mittwoch , bcn 27. r5RooemBer W35 . ift Der
Jahrestag der N . S . „Kraft ourch Freude . Aus diesem
Anlatz veranstaltet die hiesige Ortsgruppe eme tleme
Feier mit Uebertragung der Kundgebung , aus Berlin,
wozu alle Volksgenossen und Volksgenossinnen hiermit
berzlichst eingeladen werden . Beginn der Veranstaltung
pünktlich 7 Uhr abends im Gasthaus Sangerheim.

Eintritt fte, ^ 5reube <(( Ortsgr . Flörsheim

Am Donnerstag , den 28. ds . Mts . 8̂ 15 Uhr findet
im „Sänqerheim " ein Vortrag mit Lichtbildern statt.

Thema : „Das Deutschtum im Ausland ,
Referentin : Frl . Schuhmacher , Frankfurt a . M„

von der Abteilung : Ausland . — .Hierzu laden wir die
Gliederungen der R .SD .A.P .. . sowie dw gesamte Be¬
völkerung Flörsheims herzlich ein. Es r,t Pflicht eines
j°d. ° deutschen D ° N- - . n° ss-n^ -mm^ ^ «-Im

aber weiter keine Verletzungen zu. Die ^ ar ^ sene wurde
ziemlich beschädigt und das Brot aus dem Wagen heraus¬
schleudert Es ist überhaupt als em grotzes Wunder zu
bezeichnen datz bei dem Unfall Personen nicht zu Schaden
kamen denn das Erk an dem der Lieferwagen gegenrannte
ist sonst immer von jungen Burschen besetzt, die sich dort
unterhalten Nachdem aus Frankfurt ein Reparaturauto
herbeordert war . das den Wagen wieder notdürftig her-
stellte konnte derselbe in seinen Standort zuruckkehren-
Die Ladung Brot wurde , wenn auch etwas verspätet,
durch das Reparatur -Auto dem Landiahr zugestellt.

Ausstellung . Die am Sonntag stattgefundene Eeflugel-
und Kaninchen-Ausstellung des Hieligen Klemtierzucht-
Vereins war recht gut beschickt. Als Preisrichter waren
verpflichtet für Hühner Seipp . Rüsselsheim und für
Kaninchen Pfeffer , Kriftel . Es waren 78 Kaninchen und
45 Stück Geflügel ausgestellt . Bei den Hühnern sah
man recht gute Tiere . Besonders hervorzuheben sind die
7on Fräulein Lindheimer . Bad Weilbach ausgestellten
Plymouth -Rocks. die in Legeleistung ganz & r̂D °* ra[~lien k^
ae/eMet haben . - Die Kaninchen waren durchweg , sehr
out Preise erhielten hier A. Hart , auf Blaue Wiener
(Reichsfachgruppen Ehrenpreis ». K. Hart und H. Sommer)>i,t Meiste Wiener Julius Hofmann erhielt den Zucht-
vreis des V^ eins 'auf KleimChinchilla. Ioh . Dörrhöfer
und ^B . Bien auf Hermelin . Auch die Jugendgruppe des
Vereins zeigte recht gutes Material . Es errangen Ehren¬
preise Jos . Schäfer , Hans Breitung , Ton , Jntznger und
E Bender . Der Besuch der Ausstellung kann als sehr gut
bezeichnet werden . Alles in Allem em Beweis datz der
hiesige Kleintierzucht-Verein die volkswirtschaftliche Be¬
deutung der Kleintierzucht richtig erkannt hat.

Germania Weilbach ^
Nutzer der Schülermannschast pausierten am Sonntag

sämtliche Mannschaften . Die ^ ^ ben trafen im 2. Ler-bandssviel äu , die Knaben des Sportverein Oll Dofyeim,
die sich mit 9 :1( 4 :0) hoch geschlagen bekennen mutzten.
Die Hiesigen spielten mit lobenswerter Disziplin und
UneiSeimiifeWeit . Samt » Stürmet teilten ft» m die
Tore . Somit haben die Hiesigen 2 Spiele , 4 Hunne,
12 :2 Tore . _ _ __ _ _ _ _ -

Worms . (Eine Reihe von Einb r « che n a u f -
geklärt .) hm 3 ufammenJ)anc, mtt bet
«nei jungen Männern wê 7 Verdachts des Einbruchsdieb
stahls in deren Verlauf von der Schußwaffe Gebrauch ge
macht' wurde , weil einer der Täter flüchtig gegangen war.
kann nunmehr mitgeteilt werden, daß die von der Worm¬
ser Kriminalpolizei geführten Ermittlungen ein "häufiges
Ergebnis von 17 Einbrüchen „zeitigte. d,e im SamgeGet.
in der Malz und in Rheinhetzen begangen wurden . Mit
schuldige der hier in Haft befindlichen Personen befinden
sich bereits in Saarbrücken in llntersuchuirgshaft. Wege
Begünstigung und Hehlerei wurden ami 7. November 1 - ,
in derselben Sache außerdem eine 49iührige Frau und
deren 25jöhriger Sohn aus Alzey dem dortigen Amtsge¬
richt zugefübrt.

Pik die uns in so reichem Maße übermittelten Gra¬
tulationen , Geschenke und Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit danken wir auf diesem
Wege Allen recht herzlich . .

Ganz besonders Dank dem Amtswalterstab der DAF.
Ortsgruppe Flörsheim , dem Gesangverein Sängerbund,
dem Sportverein 1909, den Arbeitskameraden , Abtlg.
Versand der Fa. Keramag, dem Turn-Verein v. 1861,
sowie dem F.C.V. 1928 Flörsheim.

Alfred Demmerle u . Frau
Marga geb. Krämer

Flörsheim a. M, den 25. November 1935

Mahnung ■'

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst für Flörsheim ^

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für die Verstorbenen der M'
Johann Peter Michel, 7 Uhr Aint für Bu -
meister Lauck. emtukr statt

Donnerstag 7 Uhr . HI., Messe^ furPeter ^ Molle ^ !^rerstag 7 Uhr hl . Messe für Perer mtou » ^
Kranzspende (Krankenh .), 7 Uhr 2. ^ -eelen
Schülerin Herta Ott . Lückert'

Freitag 6.30 Uhr Amt für Eheleute Franz b
7 Uhr Jahramt m der Tagesfarbe ,ur P . Dom"
Heckmanm 7 ^

O,
1

Samstag 6.30 Uhr hl . Messe (tm Schwsth.).
Amt für Iosefine Becker geb- Sttefenhofer.

Nächsten Sonntag ist der 1. Adventssonntag - ^
meinschaftsmesse und Kommumontag der Jungfrauei
Mädchen.

Katholischer Gottesdienst Eddersheim
Mittwoch 6.45 Uhr HI. Messe nach Meinung der StiM ' —

7 15 Uhr HI. Messe nach Meinung der Stifter . ^ UUMMLk
Donnerstag 6.45 Uhr hl. Messe für Heinrich

Kranzspende . 7.15 Uhr das 2. Traueramt für
Maria Hochrein. ĉ nd)rei4

Freitag 6.45 Uhr hl . Metze für Anna Maria Ho« ^
statt Kranzspende , 7.15 Uhr Amt für Kat)
*lKcnbcI t

Samstag 6.45 Uhr hl . Messe für Georg Sebau ■
Angehörige . 7.15 Uhr hl . Metze für die
meinde . (Fest des Apostels Andreas ).

3wei Za

Weltbild tM ).

Die Dezember -Türplakette des WhW.
zeigt Weihnachtsglocken mit dem Reiterlein.

** Frankfurt a. M. (I n S chu tzh a f t g e n 0 m m e n.)
Die Viehhändler Martin Kriemer aus Wiesbaden und
Philipp Gieß aus Laufenselden wurden auf Anordnung
der Staatspolizeistelle Frankfurt am Main wegen Ueber-
fchreitung der Viehhöchstpreise in Schutzhaft genommen.
Diese Maßnahme möge allen denen zur Warnung dienen,
die glauben, die Maßnahmen der Reichsregierung unge-
straft sabotieren zu können.

" Frankfurt a. M . (Die Altstadtsanierungs-
pläne qutgeheitzen .) Nach einer Mitteilung seitens des
Städtischen Hochbauamts hat das zuständige Ministerium
die Sanierungspläne für die Frankfurter Altstadt gutgeheitzen.
Nach der neuen Bauordnung dürfen tn Kukunkt in der Alt-
stE nur noch fünf Zehntel der Grundstücksfläche bebaut
werden, und zwar mit Vorderhäusern von 2—4 Stockwerken
— je nach Stratzenbreite — und Hinterhäusern von 1—3
Stockwerken. In der Gegend üm das Rathaus und die Alte
Brücke sind einige Stratzendurchbrüchegeplant, die eine Ver-
bessenmg der Verkehrsverhältnisse in der Altstadt schaffen.

" Niissclshcii». (Urnenfunde aus der Bronze¬
zeit .) Bei Ausschachtungsarbeitenan der neuen Siedlung
wurden die Scherben von zwei Urnen aus der Bronzezeit ge¬
funden. Eine Urne wurde bereits zusammengesetzt. Sie hat
eine Höhe von 33 Zentimetern, oben einen Durchmesser von
18 Zentimetern und einen Bauchdurchmesser von 35 Zenti¬
metern. Die zweite kleinere Urne wird noch zusammengefügt.
Beide Urnen sollen dem Heimatmuseum in Rüsselsheim zu-

^ Gleßen ^ (D le Ausübung des Vieh Handels
unterlagt .) Auf Antrag des Kreisamtes Friedberg
wurde vom Provinzialausfchuß der Provinz Oberhessen dem
Wilhelm Vömel I. in Vilbel die Ausübung des Viehhandels
untersagt . In der mündlichen Verhandlung vor dem Pr -
vinzialausschub ergab sich, daß Vömel wiederholt die vo^
geschriebenen Eintragungen >m Viehhandelskontrollbuch
mm Teil überhaupt nicht oder zum Teil nur unvollständig
gemacht hat . daß durch diese mangelhafte Buchführung die
stn öffentlichen Interesse erforderlichen leuchenpolizeilichen
Maßnahmen aufs schwerste gefährdet wurden , ferner erga
sich noch die Feststellung, daß Dome, auch fernen steuer-
lickien Nervflichtungen nicht so nachgekommen war . wie
min . ? Ä Z!» m im D-U.-n R -ich -rw - r.
ten muß. _

Katholischer Gottesdienst Weilbach
Mittwoch Amt für den Verstorbenen Pfarrer 2"

Wingender . ^ ^ n qrrrottP 1'
Donnerstag Messe für den Verstorbenen Vvh. Alle"

und Kinder . ^ » a.
Freitag Amt für den Verstorbenen Anton Müller 9. .^
Samstag Messe für die Verstorbenen der Familie »

Caprano . , . .
Sonntag Frühmesse für Elisabeth Dienst . _ ^

Bei der Fe
Zeinschaft„Krc
Merlin verlas '
Meitsbericht 1
^>er die LeistuFreude".

Kundkttttk
Reichssender Frankfurt. ^

Jeden Werktag wiederkehrende Programm - Nm'"^ 7
8 Choral. Moraenloruch. Epmnastik: 6.30 5 ^4)10113« gl5
istachrichten: 8 Wasserstandsmeldungen, Zeit, Wetter.
Gymnastik: 8.45 Sendevause: 11 Werbekonzert; 11-3^Gymnastik: 8.45 '« enoevause: u Änrfr
grammansaae. Ätzirtlchaftsmeldungen. Wetter , - . „.sriit
dienst: 12 Mittagskon -ert: 13 Zeit. Nachrichten, ansch"^
Lokale Rnchrichken: 13.15 Mittagskonzert; 14 Zeit. ^ pvtnniruijien, . v -
richten. Wetter -. 14.10 Allerlei Mischen unb W  ^
Zeit. Aiirkschaftsme,düngen. Wirtschaftsbericht. Stelleng^
bei DAF : 17 Nachmittagskoniert; 13.̂ Wetter, Sv" ^
Wetterdienst für die Landwirtschaft. Wirtschaftsmeld"
Proarammänderungen , Zeit : ^ .50 Tagesspiegel:
Nachrichten; 22 Zeit. Nachrichten; 22.15 Lokale Nachr
Wetter , Sport-

Mittwoch , 27. November:

10.15 SchulfiiN; 10-45^ Praktisch°^Ratschläge^ ^
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Mll des deu
besuch der G
1»e in Nürn
4wa 30 v. H.
, Das bedei
7 RM einst
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Ull*.t J .V/. T" l_/ .
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lö Niemes nonzer . ,
18.30 Geschichte und Landschaft am Wege. KonstE . -
Rodeniee' 19 Abendmusik; 19.30 Waffenträger der J
20.15 Stunde der jungen Nation ; 20.45 Das Antennen
musikalischesGesellschaftsspiel; 22.15 Olympiadienst,
Nachtmusik und Tanz.

Donnerstag , 28. November.

8.45 Bauernfunk: 10.15 Schulfunk; ^ -45  Sendep15.15 Kinderfunk: 16 Heitere Klange; 18-30 Launige ^
faden für Svrachfreunde; 16.40 Das aktuelle
Unterhaltungskonzert-. 20.10 Wozart-Zyklus:
Stunde- 22.20 Weltpolitischer Monatsbericht, 224U
Händchen: 23.30 Der Sängerknabe des Landgrafen.

Freitag . 2g . November : E
10.15 Schulfunk: 10.45 Praktische Ratschläge für

c. QUS. 15.15 Schicksale der Zert; 16 Konzert. $
linset täglich 73rot - Hörbild um beschichte un
tum des^ Brotes : 19 Unterhaltungskonzert; 20.15 fo z^
Sr Nation ; 21 Deiner Söhne Schöpfungen. Hörbild.
Sportschau der Woche; 22.50 Unterhaltungskonzert.

, Dr. Ley
A der Winke
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Zeutschla
Auslände Ge
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Mej Drtitel
'K 150 RM

^Ltlen vonnerstSL

levemNMLe Island Mabliau
geputzt , zum billigsten Tagespreis.

Burkhard Fies® Men Fies®
Hauptstraße Eisenbahnstraße

Tüchtiges und sauberes

MSdche«

mie am >5 November fällig gewesene 3. Rate kath . Kir-

-ÄfSÄ assfs JSSüm»-
185 letztmalig erinnert.1985 letztmalig - . .

Die leatf }. Kircßenlcasse
Kassenstunden täglich von 9- 12 Uhr. Hindenburgstr . 4
„ . var„„twortlicb lür Politik u. Lokoie. : H. inrich Dr. Ub. ol jr
H. »pt. chri ' Hnzotgenteil : Heinrich D. eisbach sen. Drock und V. rl. g:v*T«ntwortlIchfür aon  rkniBi««* v „ . Iiklir noo Z Z. Prcwl. 12
Heinrich Dreisbach . sämU. in Flörsheun a. M. D-H. X.35. . über 1100 Z. Z.

welches perfekt in Küche
und Haus sucht Stellung
in gutem Hause.
Nähere8 im Verlag

Zu uerhuulen:
Eine Kelge

passend für Opel  4/20 neu
bereift , ferner ein

sttft neues Geil
40m lang 26mm dick billig
zu verkaufen . Näb . im Verlag

i9— **
An 3  eigen

Reifen
verKaufen!

Arkee
ca. Ist- Morgen am Höllweg
mit durchgehendem Weg zu
verpachten evtl , zu verkaufen.

Näheres im Verlag.

Ein neuesFahrrad

™  Milchvieh-Auktion
v. frischmelkenden
und hochtragenden

MUcOküöen  u . Rindern
aus Ostpreußen u. a.

in Frankfurt a. M.=Höchst Kaser¬
ne Höchst, vormittags. 11.30 Uhr
veranstaltet von der Nutzvieh¬
beschaffung e. G. m. b. H. Ffm.
Montag, den 2. Dezember 1935
Vorbesichtigung ab Sonntag er¬
beten!
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